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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
man könnte es fast übersehen - die kleine 
Zahl in der Titelzeile verkündet ein Jubilä-
um: Dies ist die 20. Ausgabe der Westhang-
Post, und das in fünf Jahren!  Wir wollen 
uns ein wenig mit der Historie der Stadt-
teilzeitschrift beschäftigen und auch einen 
Blick auf die Entwicklungen in Gorbitz 
werfen, die in diesem halben Jahrzehnt zu 
verzeichnen sind. Als optisches „Schman-
kerl“ gibt es im Heft die Titelseiten aller 
bisher erschienenen Ausgaben. Übrigens 
finden Sie nach wie vor jedes einzelne Heft 
auf der Internetseite www.qm-gorbitz.de. 
Wie in jedem Jahr sehen wir in unserem 
Stadtteil am Hang dem Winter mit ge-
mischten Gefühlen entgegen. Wie oft 
endete der Weg zu unserem Büro an der 
Höhenpromenade mit einer Rutschpartie. 
Und die neue Wärmedämmung an den 
Nachbargebäuden macht Vorfreude auf die 
(leider erst in mehreren Jahren bevorste-
hende) Sanierung. Gleichwohl möchten wir 
Sie wieder einladen in unser Stadtteilbüro: 
Hier finden Sie Pläne über die beginnen-
de Umgestaltung des mittleren Abschnitts 
der Höhenpromenade und im Januar fin-
det eine Informationsveranstaltung über 
die geplante Aufwertung des Merianplat-
zes statt. Im März schließlich gibt es Ent-
würfe für neue Kunstwerke zu sehen, von 
denen eines in Gorbitz realisiert werden 
soll. Mehr dazu in diesem Heft. Begonnen 
hat die Fortschreibung des „Integrierten 
Handlungskonzeptes“ für Gorbitz. Wir 
werden Sie auf dem Laufenden halten. 
Das Schreiben dieser Zeilen fällt leicht, 
denn weihnachtliche Düfte ziehen durch 
unsere ansonsten eher nüchternen Büro-
räume. Die Gorbitzer Weihnachtswerk-
statt macht in diesem Jahr im festlich 
geschmückten „QM-Laden“ auf der Hö-
henpromenade Station. Pech für Sie, liebe 
Leser, denn am 19. Dezember ist die drei-
wöchige Adventsveranstaltung vorbei. Ein 
Tipp: Der Omsewitzer Adventskalender 
lockt noch bis Heilig Abend in den kleinen 
Dorfkern am Rand von Gorbitz. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Start in das neue Jahr 2014.
Herausgeber und Redaktion der 
WesthangPost
Weiter bergauf
Umgestaltung der Höhenpromenade 
geht mit dem 2. BA weiter
Im Auftrag des Amtes für Stadtgrün und 
Abfallwirtschaft und der DREWAG 
NETZ GmbH gestaltet die Dresdner 
Garten- und Landschaftsbaufirma LLB 
GmbH seit November 2013 den zweiten 
Bauabschnitt der Höhenpromenade. Die-
ser Bauabschnitt reicht vom bereits fertig-
gestellten Teil in Höhe Leutewitzer Ring 
21 („Mittelpunkt“) über rund 160 Meter 
bis vor den Leutewitzer Ring 37. 
Mit der Baumaßnahme findet auch eine 
Sanierung des Fernwärmekanals mit den 
zugehörigen Schachtbauwerken statt. Er 
wird parallel zu den Arbeiten an der Hö-
henpromenade sukzessiv aufgegraben und 
abgedichtet, damit die Belastung für die 
Anwohner so gering wie möglich gehalten 
wird. Auch die öffentliche Beleuchtung und 
der Regenwasserkanal werden erneuert.
Die Arbeiten am zweiten Bauabschnitt 
kosten rund 400.000 Euro, die zu zwei 
Dritteln aus Fördermitteln des Bund-Län-
der-Programms Soziale Stadt stammen, 
ein Drittel trägt die Stadt als Eigenanteil 
selbst. Die Sanierung des Fernwärmekanals 
trägt die DREWAG NETZ GmbH. Wäh-
rend der Bauzeit wird es ausgeschilderte 
Umleitungen für Anwohner und Fußgän-
ger geben. Der Bau begann im November 
und wird voraussichtlich bis Juni 2014 dau-
ern. Die Ausführungspläne können beim 
Quartiersmanagement, Leutewitzer Ring 
35, eingesehen werden. 
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Wie lange wird uns der Winter in diesem Jahr im Griff haben?
Am 25. November begannen die Arbeiten.
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Zu Beginn der Maßnahme mussten zur 
Vorbereitung der Arbeiten am Fernwärme-
kanal Bäume gefällt werden. Danach wird 
der Kanal abschnittsweise freigelegt. In Ab-
hängigkeit von der Witterung werden im 
Anschluss Abbruch- und Erdarbeiten er-
folgen. Im Frühjahr 2014 finden dann We-
gebauarbeiten und der Einbau von Bänken 
und Ausstattungselementen statt. Dann 
werden auch die Pflanzflächen gestaltet 
und neue Gehölze gepflanzt. (LHD)
Mitstreiter gesucht 
Wer hat Lust, das Redaktionsteam der 
WesthangPost zu verstärken? Vorausset-
zung wäre das Interesse an Gorbitz und 
seiner Entwicklung, seinen Menschen und 
dem vielfältigen Stadtteilleben. Spaß am 
journalistischen Schreiben versteht sich 
von selbst. Langjährige Erfahrung wird 
nicht erwartet. Wir würden uns freuen, 
wenn sich gerade junge Berichterstatter 
melden würden. Die Redaktion trifft sich 
regelmäßig im QM-Laden des Quartiers-
managements. Dort können sich Interes-
senten auch melden (siehe Impressum).
Kunst-Entwürfe  
im QM-Laden
Wettbewerb zur Kunst im öffentlichen 
Raum  
Die Kunstkommission der Landeshaupt-
stadt Dresden möchte einen Impuls zur 
künstlerischen Auseinandersetzung mit 
dem öffentlichen Raum des Dresdner 
Stadtteils Gorbitz geben. Aus diesem 
Grund hat sie fünf Künstlerinnen und 
Künstler gebeten, sich an einem Wettbe-
werb für Kunst im öffentlichen Raum in 
Gorbitz zu beteiligen. Gesucht wird ein 
neues, integratives Projekt, von und an 
dem die Gorbitzer Bürger und Bürgerin-
nen partizipieren können. Es soll vertraute 
Räume neu ins Bewusstsein bringen und 
Alltagsleben im Stadtteil auch über diesen 
hinaus diskutierbar machen. Zur Teilnah-
me an dem Wettbewerb wurden die Künst-
ler Andreas Schildhauer (Dresden), Britta 
Jonas (Dresden), Ute Richter (Leipzig), 
Christian Hasucha (Berlin) und Bertram 
Haude (Leipzig) eingeladen. Im Oktober 
konnten sie den Stadtteil bei einem Besuch 
mit ausführlichem Rundgang näher ken-
nen lernen. Am 26. Februar 2014 werden 
die Künstlerinnen und Künstler ihre Ent-
würfe der Jury vorstellen. Diese wird im 
Anschluss eine Entscheidung darüber tref-
fen, welches Projekt realisiert werden soll. 
In der Zeit vom 10. bis zum 30. März 2014 
werden die Entwürfe in einer Ausstellung 
im QM-Laden auf der Höhenpromenade 
zu sehen sein. Der Besuch ist kostenfrei zu 
den Öffnungszeiten des Quartiersmanage-
ments möglich.
Eine runde Sache
20 Ausgaben und 5 Jahre WesthangPost  
Fünf Jahre gibt es sie nun – die Stadtteil-
zeitung aus Gorbitz, Ihre WesthangPost. 
Die erste Ausgabe erschien im November 
2008 – damals noch äußerlich schwarz-
weiß. „Die WesthangPost will ein Gorbit-
zer Bürgerblatt sein, wir werden Sie also in 
regelmäßigen Abständen über Neuigkeiten 
aus dem Stadtteil auf dem Laufenden hal-
ten ... wir hoffen, dass einige von Ihnen uns 
dabei unterstützen werden ...“ – So lautete 
unser Anspruch in der Erstausgabe. 
Einiges davon hat sich in den letzten Jah-
ren umsetzen lassen, auch mit der Unter-
stützung einer kleinen Bürgerredaktion, 
genannt sei hier vor allem der emsige Fo-
toreporter Klaus-Peter Hinze. Die West-
hangPost konnte viermal im Jahr erschei-
nen, teilweise finanziert über Anzeigen aus 
dem Stadtteil und Fördermittel des Ver-
fügungsfonds des Quartiersmanagements. 
Die Exemplare werden kostenlos in fast alle 
Gorbitzer Haushalte verteilt, einige liegen 
an wichtigen Treffpunkten im Stadtteil aus. 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei unse-
ren Anzeigenkunden und auch bei unseren 
fleißigen Verteilern herzlich bedanken. 
Seit 2008 in Farbe 
Beim Vergleich der ersten und der letz-
ten Ausgabe fällt auf, dass das Erschei-
nungsbild bunter geworden ist und das 
Redaktionsteam kleiner. Im Winter 2008 
waren nur die Innenseiten farbig, unter 
dem Motto „Junges Gorbitz“ wollten drei 
junge Redaktionsmitglieder die Gorbitzer 
Jugend ansprechen, ein Versuch, der leider 
nicht lange durchgehalten werden konnte. 
Erhalten hat sich der Themen-Mix, in der 
2. Ausgabe so formuliert: „Sie finden Arti-
kel zum Thema Stadtumbau und Planung, 
Neuigkeiten aus den Gorbitzer Schulen, 
Kinder- und Jugendeinrichtungen, News 
für junge und ältere Leser, Interessantes aus 
den Bereichen Sport und Kultur und vieles 
mehr.“
Das Thema Bildung hat uns schon auf der 
Titelseite 2008 beschäftigt, damals mit ei-
nem Titelfoto zur Eröffnung des Projekts 
„Lesestark“ in der Bibliothek, heute, im 
Herbst 2013, beispielsweise mit einem Bei-
trag über „Modernes Lernen“ in der La-
borschule. Natürlich begleiteten wir auch 
im Dezember 2008 den Start des ersten 
Gorbitzer Adventskalenders, initiiert vom 
Omse e.V. und QM Gorbitz. Im Jahr 2013 
wird es die Gorbitzer Weihnachtswerkstatt 
in den Räumen des QM sein. In den letzen 
fünf Jahren konnten wir über vieles berich-
ten, was sich in unserem Stadtteil positiv 
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Kunst hat einen hohen Stellenwert in Gorbitz.
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verändert hat. In der Rückschau wird deut-
lich, wie schnell der Weg von der Planung 
bis zur Ausführung manchmal ist. Ein 
Beispiel: 2008 berichteten wir von „neuen 
realistischen Ideen für eine attraktive Ge-
staltung des Wohnviertels an der Höhen-
promenade“, die in einem Workshop mit 
Vertretern von Wohnungswirtschaft, Stadt, 
Planern und Bürgern entwickelt wurden. 
Heute, fünf Jahre später, ist ein Großteil 
der Wohngebäude schon saniert und ein 
Drittel der öffentlichen Wege und Grün-
flächen ebenso.
Natürlich hat das nicht in allen Berei-
chen so gut funktioniert, … „auch die 
Wiederbelebung der Brachfläche un-
terhalb der Kräutersiedlung durch neue 
Wohnbebauung zeichnet sich für das 
neue Jahr endlich ab …“, so anno 2008. 
Dennoch lässt sich inzwischen von einer 
wachsenden Tradition einiger Highlights 
im Stadtteil Gorbitz sprechen: das West-
hangfest im Juni jeden Jahres gibt es seit 
2007, der noch recht junge Westhanglauf 
konnte nun bereits zum dritten Mal Ende 
September stattfinden - und auch die 
WesthangPost erscheint seit nunmehr fünf 
Jahren zu jedem Quartalsende. Freuen wir 
uns auf viele weitere Ausgaben. (wm)
 
     
     
     
     
 Das sind sie: Die Titelseiten aller 20 bisher erschienenen Ausgaben
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Mehr und besser als 
erwartet...
3. Westhanglauf mit überraschendem 
Andrang
Auf strahlende Sonne kann man sich an 
letzten Sonntagen im September wohl ver-
lassen, so auch bei der dritten Auflage des 
Westhanglaufs am 29. September. Rund 
um Zieleinlauf und Siegerpodest, um das 
Organisationszelt des veranstaltenden 
Quartiersmanagements und um die Feld-
küche der Gorbitzer Feuerwehr tummelten 
sich Hunderte von Läufern, Zuschauern 
und Helfern. Die sportliche Leitung lag 
auch 2013 beim Postsportverein Dresden. 
Nachdem sich bis zum Vortag gut 100 
Läufer angekündigt hatten, reihten sich 
eine Stunde vor dem ersten Lauf über 
150 Sportler an der Anmeldung auf, was 
die Organisatoren reichlich ins Schwitzen 
brachte. Zu der Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr trugen 30 Bambini und 50 Schüler 
bei, die eine bzw. zwei Runden durch den 
Park absolvierten. Für die erwachsenen 
Läufer gab es den reizvollen 3-Kilometer 
Rundkurs durch Obergorbitz.  
Die WHO-Beauftragte der Landes-
hauptstadt, Dr. Peggy Looks, unterstützte 
den Westhanglauf tatkräftig: Sie gab das 
Startsignal für die „Kleinen“ und ehrte die 
jüngsten Sieger, so wie Dr. Jürgen Hesse 
von der Eisenbahner-Wohnungsbaugenos-
senschaft bei den „Großen“. Einrichtungen 
wie die EWG Dresden und die Feuerwehr 
Gorbitz hatten den Park zu farbenfrohem 
Leben erweckt, das Elbamare, MegaFit, 
AOK Plus und weitere Unternehmen steu-
erten attraktive Preise bei. 
Gesamtsieger bei den Männern war auf der 
9 km-Strecke Karl Bebendorf (Dresdner 
SC) in sagenhaften 32:00 min, zwei Minu-
ten schneller als der Vorjahressieger, gefolgt 
von Kay Walter und Roman Wagner. Bei 
den Frauen siegte bereits zum dritten Mal 
Christin Marx (TSV Dresden), diesmal in 
38:37 min, auf den Plätzen 2 und 3 folg-
ten Petra Moder und Claudia Lotter.  Auf 
der 3 km-Distanz liefen Marie Zedler aus 
Olbernhau (11:38 min) und Anna Walter 
dem Feld davon. Schnellste Herren auf der 
kürzeren Strecke waren Franz Tuchscherer 
(12:25 min) und Frank Heger. Den 1000 
m-Schülerlauf gewann Florian Krebs vom 
Post SV in 4:02 min, schnellste Schülerin 
war Jasmin Büttner in 4:42 min.
Auch die dritte Auflage des Gorbitzer 
Stadtteillaufs stieß auf positive Resonanz 
von Sportlern, Besuchern und beteiligten 
Einrichtungen. Der unerwartete Andrang 
ließ die Ausrichter auch beim Urkunden-
schreiben und bei den Siegerehrungen 
schwitzen. Für den vierten Westhanglauf 
werden sie sich auf noch mehr Teilnehmer 
vorbereiten – und würden sich über recht-
zeitige Anmeldung der Teilnehmer freuen. 
Gold für Dresden, 
Gold für Gorbitz
Ehrung bei Entente Florale Europe
Mit der glanzvollen Preisverleihung fand 
das Wettbewerbsjahr 2013 des europäi-
schen Wettbewerbs Entente Florale seinen 
Höhepunkt. Gäste aus den 12 Teilneh-
merstaaten kamen dazu am 27. Septem-
ber in Nieuwpoort/Belgien zusammen. 
Besonders die deutschen Teilnehmer, die 
sächsische Landeshauptstadt Dresden 
und Kirchbach, hatten Grund zur Freude: 
Kirchbach gewann Silber, Dresden erhielt 
eine Goldmedaille. Die internationale Jury 
des europäischen Wettbewerbs bereiste im 
Juli 2013 die deutschen Teilnehmerkom-
munen. Für jeden Teilnehmer nahm man 
sich mehrere Stunden Zeit, um die Grün-
gestaltung, das Engagement der Bürger, 
touristische Aktivitäten, Leistungen im 
Naturschutz und in der Umwelterziehung 
sowie die Kommunikation der Angebote 
zu bewerten. Auf der Tour durch die Stadt 
präsentierten die Partner der Entente Flo-
rale alle Facetten des Dresdner Stadtgrüns. 
Die Tour führte von der Bismarcksäule und 
den Kleingärten an der Räcknitzhöhe zum 
Alten Annenfriedhof und in die Kräuter-
siedlung nach Gorbitz. Von dort ging es 
ins Stadtzentrum, zur Bürgerwiese und in 
den Großen Garten. Bei einer Dampfer-
fahrt erlebten die Gäste Dresden als „Stadt 
in der Landschaft“ hautnah und bekamen 
Informationen zum Junihochwasser. Der 
Besuch der Jury fand seinen Abschluss bei 
einem Empfang der Oberbürgermeisterin. 
Dresden gilt als eine der grünsten Städ-
te Europas. Durch die gesamtstädtische 
Planung entstand ein ökologisches Netz 
mit großer biologischer Vielfalt, das mit 
hohem Anspruch geschützt, gepflegt und 
entwickelt wird. Die Dresdner Bürger füh-
len sich in ihrer blühenden und grünen 
Stadt wohl und zugleich verpflichtet, etwas 
dafür zu tun. Viele Veranstaltungen wur-
den im Rahmen des Wettbewerbs durch-
geführt und zeugen von dem Engagement 
der Bewohner, Vereine, Unternehmen und 
der Verwaltung. Dresden nahm 2001 zum 
ersten Mal am Bundeswettbewerb Entente 
Florale teil und erhielt eine Goldmedaille. 
Diesen Erfolg wiederholte die Stadt 2012 
und wurde für die Teilnahme am Europa-
wettbewerb nominiert. Weitere Teilnehmer 
waren unter anderem Kufstein (Öster-
reich), Hévíz (Ungarn), Zagreb (Kroatien) 
und Birmingham (United Kingdom).
Seit 1975 tragen Städte und Gemeinden 
den internationalen Wettbewerb Entente 
Florale Europe aus. Die nationalen Orga-
nisationen aus zwölf Ländern haben sich 
zum internationalen Trägerverein Associa-
tion Européenne pour le Fleurissement et le 
Paysage  mit Sitz in Brüssel zusammenge-
schlossen. An den nationalen Wettbewer-
ben, den Vorentscheiden für den jährlichen 
Europäischen Contest, nehmen regelmäßig 
über 20.000 Städte und Gemeinden teil.  
Oberbürgermeisterin Helma Orosz nimmt in Nieuwpoort 
(Belgien) die Goldmedaille für Dresden entgegen. (Foto: 
LHD, Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft)
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Kunst in Gorbitz 
„Frau in Tür“ von Vinzenz Wanitschke 
Wer sich, von der Kesselsdorfer Straße 
kommend, entlang des Gorbitzbachs un-
serem Wohngebiet nähert, wird mitten im 
Grünen von einer steinernen Frau in einem 
hölzernen Rahmen begrüßt: Der „Frau in 
Tür“ des Bildhauers Vinzenz Wanitschke. 
Die Plastik entstand im Jahr 1979 im 
Rahmen eines Bildhauersymposiums, bei 
dem mehrere Künstler für einen begrenz-
ten Zeitraum zusammenarbeiteten. Die 
dabei entstandenen Werke wurden dann 
der Stadt zur Aufstellung im öffentlichen 
Raum übergeben. Bis 1986 stand die „Frau 
in Tür“ im „Plastikgarten“ an der Nordseite 
der Prager Straße, anschließend wurde sie 
aufgrund von Bauarbeiten an ihren heuti-
gen Standort nach Gorbitz versetzt. Der 
Skulpturenpark am Gorbitzbach ist dar-
über hinaus Domizil weiterer figürlicher 
Werke von Künstlern wie Peter Makolies 
und Charlotte Sommer-Landgraf.
Wanitschkes Werke sind in vielen deutschen 
Städten zu finden, ein Großteil befindet 
sich aber in Dresden. Zahlreiche Brunnen, 
zuletzt der 2007 eingeweihte Zirkus-Brun-
nen an der Sarrasanistraße, sowie Plastiken 
wie z.B. die Betongruppe „Proletarischer 
Internationalismus“ an der Einmündung 
der Lingnerallee in die St. Petersburger 
Straße, zeugen vom künstlerischen Wir-
ken Wanitschkes in Dresden. Auch an der 
künstlerischen Rekonstruktion des Schlos-
ses und des Altars der Frauenkirche wirkte 
er mit. Vinzenz Wanitschkes bekannteste 
Dresdner Plastik, das „Planetendenkmal“ 
auf der Brühlschen Terrasse, muss häu-
fig als Fotomotiv und Sitzgelegenheit für 
Touristen herhalten. Wanitschke hatte die 
Begabung, öffentliche Räume zu gestalten 
und zu interpretieren. Die Stadt Dresden 
ehrte den Bildhauer 1987 mit dem Martin-
Andersen-Nexö-Kunstpreis.
Vinzenz Wanitschke war 1932 in De-
schnei/Tschechien geboren worden. Im 
Anschluss an seine Lehre zum Holzbild-
hauer in Neubrandenburg besuchte er von 
1953 bis 1958 die Hochschule für Bildende 
Künste in Dresden. Im vergangenen Jahr 
verstarb Vinzenz Wanitschke nach kurzer 
schwerer Krankheit kurz vor seinem 80. 
Geburtstag. Bis zuletzt hatte der Künstler 
an einer Brunnenplastik für Görlitz gear-
beitet. Die Plastik „Die Tanzende“ wurde 
im Beisein seiner Witwe am 21. September 
2012 im Rahmen eines Brunnenfestes auf 
der Berliner Straße eingeweiht. (as)
Richtfest am  
Leutewitzer Ring
1. WK im Regen
Gorbitzer Schulen 
werden jetzt schön 
Wandbild an der 138. Oberschule 
Die Außenanlagen der 138. Oberschule am 
Omsewitzer Ring, gleich gegenüber dem 
Sachsen Forum, fallen seit einigen Jahren 
durch originelle Skulpturen aus Sandstein, 
Keramik und Holz auf, die der Moritz-
burger Künstler Peter Fiedler mit seinen 
Schülern geschaffen hat. Seit dem Sommer 
ist der Schulbau nun eingerüstet und erhält 
eine helle, gedämmte Fassade. Auf dem 
Gerüst ist seit einigen Wochen die Künst-
lerin Anne Fiedler-Kirsten zu beobachten, 
die Ehefrau von Peter Fiedler. Mit gro-
ßen Entwurfsskizzen und einer Auswahl 
an Farbtöpfen und Pinseln macht sie sich 
an der bereits verputzten Giebelwand zu 
schaffen.
Paradiesisch mutet ihr großes Wandbild 
„Garten der Träume“ an, exotische Flora 
und Fauna ist zu sehen, mehrere Stock-
werke hoch. Geradezu plastisch wirken die 
hochwertigen Silikatfarben, die mit dem 
Putz eine dauerhafte Verbindung einge-
hen. Ideen der Schüler sind in das Motiv 
eingeflossen, wie schon vor Jahren in die 
Keramiktäfelchen auf dem Schulvorplatz. 
Die Künstlerin gestaltet nicht nur Fassa-
den, sondern ist auch als Malerin und Gra-
fikerin, Bildhauerin und Kunstpädagogin 
tätig. Derzeit steht sie bei jedem Wetter in 
Am 9. Oktober konnte die Eisenbahner-Wohnungsbaugenos-
senschaft Richtfest für ihren Neubau am Leutewitzer Ring 
47 feiern, dem Standort der einstigen „Swingline“-Ruine. Im 
Sommer 2014 soll der dreigeschossige Kubus bezogen werden. 
Im Erdgeschoss wird sich eine Gewerbeeinheit befinden, 
im 1. und 2. Obergeschoss gibt es vier geräumige 4-Raum-
Wohnungen. Anfang 2014 geht es mit der Sanierung der 
EWG-Wohnhäuser am Leutewitzer Ring 49-57 weiter. Auf 
dem Bild feiern Dr. Jürgen Hesse, Vorstandsvorsitzender der 
EWG Dresden eG, Zimmermannsmeister Marcel Richter und 
Kranführer Gunter Mannz (von li. nach re.) die Fertig-
stellung des Rohbaus. (Foto: EWG Dresden eG)
Zweimal im Jahr lädt das Quartiersmanagement zusammen 
mit der WHO-Beauftragten zu thematischen Rundgängen 
durch den Stadtteil ein. Am 10.Oktober waren Geschichten 
und Neuerungen rund um den „1. Wohnkomplex“ von Gorbitz 
das Thema – vom Gorbitzbach mit seinem Skulpturenpark 
und der zu Wohnungen umgebauten Schule bis zum neuen 
Stadtwald und dem Naturpark an der Hetzdorfer Straße. 
Schon vor dem Start hatte Dauerregen eingesetzt, so dass sich 
diesmal nur 16 Gorbitzer und Gäste zum Rundgang trafen. 
Die bedankten sich unter anderem bei Herrn Gelke, dem In-
itiator des Wohnprojektes am Gorbitzbach, und Frau Hergert 
von der EWG Dresden für die hochinteressanten Auskünfte 
über aktuelle Stadtteilprojekte. 
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Gorbitz auf dem Gerüst. Schüler, Passan-
ten und Besucher des Einkaufszentrums 
schauen erfreut hinauf, viel Zustimmung 
ist zu hören. Nach der Fertigstellung des 
Wandbildes soll es eine offizielle Einwei-
hung geben. Ob die jedoch noch vor dem 
Winter oder erst im Frühjahr sein wird, 
entscheidet allein „Väterchen Frost“. (uk)
Gut Blatt! 
Skatspieler des SC Cotta 04 jetzt 
zweimal in der Sachsenliga vertreten
Zwar ist der Verein, der 2014 sein zehnjäh-
riges Jubiläum feiert, im „Lübecker Eck“ in 
Cotta zu Hause – daher der Name. Aber 
der Großteil der Mitglieder ist in Gorbitz 
beheimatet, so auch Clubgründer und Ver-
einsvorsitzender Peter Kilian. Der 61jähri-
ge Chemieingenieur ist immer auf der Su-
che nach neuen Ideen für den organisierten 
Skatsport. Den Vereinsmitgliedern und ih-
ren Gästen geht es in erster Linie um Sport 
und sie wehren sich, mit dem sogenannten 
„Kneipenskat“ in einen Topf geworfen zu 
werden. „Bei unseren Punktspielen bis 
hin zur 1. Bundesliga herrscht absolutes 
Rauchverbot und Alkoholmissbrauch führt 
sofort zur Roten Karte“, berichtet Kilian. 
Deswegen sind die Cottaer, die jeweils 
montags ab 18 Uhr im „Lübecker Eck“ ihre 
offenen Spielabende austragen, aber keine 
Asketen, ein Bier ist kein Ausschlussgrund. 
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen, 
Infos gibt es unter 0351/4276010 oder 
0351/28563191.
Aktuell insgesamt 14 Mitglieder, die vom 
ALG-II-Empfänger bis zum Unterneh-
mer die gesamte soziale Bandbreite unserer 
Stadt repräsentieren, zwischen 39 und 77 
Jahren, sind im Verein. 2014 kommt dann 
die erste Frau dazu und Peter Kilian sucht 
weitere Mitstreiter, die sich zutrauen, auch 
Punktspiele in der Sachsenliga (5x im Jahr) 
zu absolvieren. Denn im neunten Jahr nach 
der Clubgründung gab es mit dem Dop-
pelaufstieg der ersten und zweiten Mann-
schaft in die Sachsenliga (als Zweiter und 
Dritter der Verbandsgruppen-Bezirksliga) 
den größten Erfolg in der Vereinsgeschich-
te. Vor allem der Aufstieg der „Zweiten“ ist 
schon sensationell zu nennen - wie wenn 
der VfB 90 Dresden mit seiner zweiten 
Fußballmannschaft von der 2. Stadtklasse 
den „Durchmarsch“ in die Oberliga schaf-
fen würde. Dass mit zwei Teams in der 
Sachsenliga auch die wirtschaftliche Sub-
stanz des Vereins bis zum Anschlag gefah-
ren werden muss, verschweigt Peter Kilian 
nicht: „Wir finanzieren uns ausschließlich 
aus Eigenmitteln, das heißt jeder Spieler 
bringt noch Geld für sein Hobby mit, da-
mit wir bis Chemnitz und Leipzig drei oder 
vier Auswärtspartien bestreiten können.“, 
bekennt er ehrlich. Ein Höhepunkt 2014 
wird ein Turnier im Oktober zum zehnjäh-




Viele kleine und große Gorbitzerinnen und 
Gorbitzer haben sich in der Adventszeit in 
der Gorbitzer Weihnachtswerkstatt einge-
funden, in die in diesem Jahr in den QM-
Laden auf der Höhenpromenade eingela-
den wurde. Die Veranstaltungen fanden im 
Zeitraum vom 3. bis 19. Dezember dreimal 
in der Woche statt, jeweils nachmittags von 
16 bis 18 Uhr. Partner des Quartiersma-
nagements waren dabei Einrichtungen aus 
dem Stadtteil, von der Schreibwerkstatt 
Gorbitz bis zur Eisenbahner-Wohnungs-
baugenossenschaft. Es gab nicht nur die 
passende Weihnachtsdekoration, sondern 
sogar einen Kamin, der (mangels Esse) aber 
kalt bleiben musste. Gemeinsam wurde al-
lerlei Weihnachtliches gebastelt, darunter 
Schneekugeln, Orangenlichter, Papierster-
ne, Lampions und Lebkuchenhäuser. Die 
Kleinen krabbelten über einen riesigen 
Maltisch. Dabei wuchs von Tag zu Tag ein 
quadratmetergroßes Weihnachtsbild he-
ran, das nun eine Wand des QM-Ladens 
schmücken soll. Am letzten „Werkstattter-
min“, dem 19. Dezember, fand ein stim-
mungsvolles Fest mit viele Stammgästen 
und Partnern des Quartiersmanagements 
statt. 
Achtes Westhangfest 
- Wer hilft mit?
Am 21. und 22. Juni 2014 soll zum achten 
Mal das Gorbitzer Westhangfest stattfin-
den – aufgrund der Bauarbeiten an der Hö-
henpromenade wohl wieder mit räumlichen 
Einschränkungen. Da erscheint es an der 
Zeit, das Organisationsteam rund um das 
Quartiersmanagement zu „verjüngen“ und 
erweitern. Wer hat Lust, ehrenamtlich bei 
der Vorbereitung und Durchführung des 
beliebten Stadtteilfestes mitzuwirken? Be-
sondere Voraussetzungen oder Erfahrun-
gen sind nicht erforderlich. Aber der Spaß 
am Umgang mit (vielen) Menschen und 
die Lust auf ein Wochenende voller Kul-
tur, bei dem es vielleicht auch ganz schön 
turbulent zugehen kann, wären schon hilf-
reich. Interessenten melden sich bitte recht 
bald beim Quartiersmanagement Gorbitz 
(siehe Impressum), denn die Vorbereitun-
gen für das achte Westhangfest sind schon 
angelaufen. 
Weihnachten in der 
Philippus-Kirche
Auch in diesem Jahr finden sich Gorbit-
zer Christen im festlich geschmückten 
Gemeindezentrum der Evangelisch-Lu-
therischen Philippus-Kirchgemeinde am 
Leutewitzer Ring 75 ein, um gemeinsam 
das Weihnachtsfest und den Jahresaus-
Wochenlang war das Baugerüst ihre zweite Heimat: Anne 
Fiedler-Kirsten an der Giebelwand der 138. Oberschule
Sie sorgten für den Aufstieg vom SC Cotta 04 II: Lutz Schoof, 
Nikos Samartzidis, Peter Kilian und Udo Pfennig (von links)
Weihnachtswerkstatt 2013 
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klang zu erleben. Die Gemeinde-Advents-
feiern fanden am 2. Advent in Gompitz, 
Altnossener Straße, und am 3. Advent im 
Gemeindezentrum Gorbitz statt. Am Hei-
ligen Abend, dem 24. Dezember, findet um 
11 Uhr und um 14 Uhr die traditionelle 
Christvesper mit Krippenspiel statt. Um 16 
Uhr und um 18 Uhr ist Christvesper mit 
Predigt und Posaunenchor. Um 22 Uhr 
beginnt die musikalische Christnacht bei 
Kerzenschein mit meditativen Texten und 
Musik. Es erklingt alte und neue weih-
nachtliche Chor- und Instrumentalmu-
sik. Der Eintritt ist frei. Am 26. 12. findet 
um 9.30 Uhr der Festgottesdienst zum 2. 
Weihnachtstag statt. Um 17:00 Uhr gibt es 
ein Konzert mit dem Ensemble „RESO-
NARE“. Es erklingen Advents- und Weih-
nachtslieder des 14. bis 18. Jahrhunderts auf 
vorwiegend historischen Instrumenten, da-
runter das älteste Weihnachtslied aus dem 
deutschsprachigen Raum „Sei willekom-
men Herre Christ“ (Eintritt auf Spenden-
basis). Am 31. Dezember findet man sich 
um 17.00 Uhr zu einem Gottesdienst mit 
Abendmahl zum Jahresabschluss zusam-
men. Am 6. Januar 2014 findet um 10.00 
Uhr ein Gottesdienst  zum Epiphaniastag 
mit Krippenspiel statt. 




Informieren und Diskutieren:  
Pläne für den Merianplatz
Zur Freude der Gorbitzer erhielt die Stadt-
teilmitte des Gebietes ein neues, attrakti-
ves Gesicht. Die Umgestaltung begann 
zunächst mit dem Amalie-Dietrich-Platz 
und dem unteren Abschnitt der Höhen-
promenade. Nunmehr geht es mit dem 
zweiten Bauabschnitt weiter, danach folgt 
der dritte und letzte Bauabschnitt zur Neu-
gestaltung der Höhenpromenade. Auch zur 
Aufwertung des Merianplatzes wird derzeit 
eine Entwurfsplanung erarbeitet. Dieser 
wichtige Stadtteilplatz weist so erhebliche 
Mängel auf, dass bereits eine Treppenanla-
ge teilweise gesperrt werden musste. Aber 
die Pläne sehen nicht nur eine Reparatur 
vorhandener Bauschäden vor. Vielmehr 
sollen Wegeverbindungen verbessert und 
barrierefrei hergestellt werden, ebenso ist 
die Erhöhung der Aufenthaltsqualität rund 
um die Straßenbahnhaltestellen vorgese-
hen. Über die bevorstehende Umgestaltung 
wird im Januar in Gorbitz informiert. Die 
Stadt lädt zu einer Bürgerversammlung ein, 
auf der der beauftragte Landschaftsarchi-
tekt Lutz Grohmann die Entwurfsplanung 
vorstellen wird. Die Planer und Vertreter 
der beteiligten Ämter stehen zur Informa-
tion und Diskussion bereit und freuen sich 
auf eine rege Beteiligung. 
Termin: 
Mittwoch, 29. Januar 2014, 17:00 Uhr
Ort: 
QM-Laden, Leutewitzer Ring 35 (Ein-
gang Höhenpromenade) 
Tintenklecks,  
Gorbitz & Dynamo 
Hier sind zwei Profis am Werk: Christian 
Höhn (vorn) und Sebastian Girbig von 
Spike Dresden gestalten derzeit die Gie-
belwand der 135. Grundschule am Amalie-
Dietrich-Platz künstlerisch und farben-
froh. Schüler, Lehrer und Betreuerinnen 
des Hortes Tintenklecks gaben die Motive 
vor. Die Logos von Schule und Hort und 
Szenen aus dem Schülerleben sind genauso 
zu sehen wie die Silhouetten von Dresden 
und Gorbitz sowie die Erkennungszeichen 
des Lieblingsvereins. Die Gestaltung wur-
de aus dem Verfügungsfonds des Quar-
tiersmanagements finanziert.
Der Merianplatz soll aufgewertet werden. Zwei Könner: Christian Höhn und Sebastian Girbig
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CLUB PASSAGE - KINO
Leutewitzer Ring 5, Tel.: 0351 - 4112665
So. 05.01. – Mi. 08.01. / 20:00 Uhr
„Oh Boy“ D 2012 / 85 Min.
So. 12.01. – Mi. 15.01. / 20:00 Uhr
„Take This Waltz“ CAN/E/JP 2011 / 116 Min.
So. 19.01. – Mi. 22.01. / 20:00 Uhr
„Barbara“ D 2011 / 108 Min.
So. 26.01. – Mi. 29.01. / 20:00 Uhr
„Gnade“ D/N 2012 / 131 Min.
CLUB PASSAGE – KONZERTE & KLEINKUNST
Fr. 10.01. / 19:00 Uhr
Buckijit - Irish, Balkan & Scandinavian Folk
Die Dresdner Folkband spielt Lieder und Tänze von den 
Küsten Europas – vom Balkan und aus Skandinavien, aus 
Irland und Frankreich, Deutschland und Spanien.
Sa. 11.01. / 19:00 Uhr
CAMINHO - acoustic latin music
Fr. 17.01. / 19:00 Uhr
JANNA - Acoustic SoulFolk
JANNA bietet eine Mischung aus Singer/Songwriter-Pop an-
gereichert mit Acoustic-Sounds bis hin zu Rock Elementen.
Sa. 18.01. / 19:00 Uhr
Duale Satire Deutschland – „Mehr NETTO als BRUTTO!“
Das Zwei-Mann-Kabarett-Theater wurde 1997 gegründet 
zum Zwecke der schadlosen Entsorgung von geistigem, geist-
losem, zeitgeistlichem oder gar ungeistigem Müll mittels des 
umweltschonenden Satire-Verfahrens. 
Fr. 24.01. / 19:00 Uhr
Alaska – Dia-Vortrag von und mit Anke Wolfert
Sa. 25.01. / 19:00 Uhr
Detlef Bunk & Markus Kaiser in Bunkis Gitarrenladen
Fr. 31.01. / 19:00 Uhr
Jörg Kokott „Zunderholz & Funken“ 
Jörg Kokott spielt Texte von Eva und Erwin Strittmatter.
Sa. 01.02. / 19:00 Uhr
Ronald Prokein - DIA-Show – „Weltumradlung“ (Guinness-
Buch Rekord)
Fr. 07.02. / 19:00 Uhr
Tricky Notes - Progressive Folk-Rock-Jazz, Andreas Fabian 
& Steffen Knaul
Sa. 08.02. / 19:00 Uhr
Duo Sonnenschirm – Brachialromantik (Nachholtermin vom 
19.10.2013)
VHS-AUSSENSTELLE GORBITZ
Helbigsdorfer Weg 1, Tel. 0351 – 4161623
Fr. 07.02. / 19:00 - 20:30 Uhr
Zumba-Oriental-Dance zum Kennenlernen
Veranstaltungsort: Dragon Team Dresden Gorbitz, Merian-
platz 4 (im Sachsenforum)
KINDER- UND JUGENDHAUS INTERWALL
Altgorbitzer Ring 1, Tel.: 0351 - 4120468
Sa. 21.12. / 16:00 Uhr 
Weihnachtsfeier mit Kaffee & Plätzchen
PHILIPPUSKIRCHE GORBITZ
Leutewitzer Ring 75, Tel.: 0351 – 4112141
24.12. / 22:00 Uhr 
Musikalische Christnacht bei Kerzenschein
26. 12. / 17:00 Uhr
Konzert mit dem Ensemble „RESONARE“
UND SONST NOCH
Omsewitzer Adventskalender – zum 15. Mal
Große & kleine Omsewitzer Künstler haben die Fenster der 
Häuser mit Bildern, Zeichnungen, Keramik- und Bastelarbei-
ten geschmückt. Täglich 17 Uhr (am 24.12. um 11 Uhr) wird 
ein Fenster mit Musik und Geschichten „geöffnet“. 
Gorbitzer Kultur-Highlights im Winter 2013
Herausgeber und Redaktion der WesthangPost wünschen allen 
Lesern frohe Weihnachten und ein glückliches Jahr 2014!
